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Bekämpfung des Schleichhandels .
Eine der dringendsten Aufgaben der neuen Regie¬

rung wird es sein , mehr als bisher den gewerbsmäßigen
Schleichhandel und die übermäßige Vorversorgung einzeln
ner gewissenloser Geldleute zu verhindern . Die Bekämp¬
fung wird nach drei Richtungen zu erfolgen haben . Zu¬
nächst muß bei dem Erzeuger , der der eigentliche Be¬
lieferer des Schleichhandels ist, dafür Sorge getragen
werden , daß die ihm nicht zur Selbstversorgung zu¬
stehenden landwirtschaftlichen Erzeugnisse zur Ablieferung
gelangen . Die Ueberwachnng der landwirtschaftlichen Be¬
triebe in dieser Richtung bildet eine wesentliche und wich¬
tige Aufgabe der neuen Banernräte . Die hierzu notwen¬
digen Anweisungen an die Bundesregierungen und Kom -
mnnalverbände sind bereits erlassen .

Schwieriger gestaltet sich die Verhinderung des
Schleichhandels im großen , also die Verschiebung
von W a g g o n l a d u n ge n mit rationierten Lebens¬
mitteln durch die Bahn und von Händler zu Händ¬
ler . Bei der Gerissenheit , mit der der gewerbsmäßige
Schleichhändler unter Fälschung von Frachturkunden und
AiiSweispapiererA vorgeht , kann auf diesem Gebiete nur
mil geschultem , fachlich ausgebildetem Personal gearbeitet
werden . Die ' Schritte , solches Personal in stärkerem Um¬
fange zu gewinnen , sind eingeleitet . Es wird aber ferner
eine neue Organisation der Strafverfolgungsbehörden ,
insbesondere des Kriegswuchcramts , erforderlich sein , um
in jedem Einzelfall ohne Hemmung von Zuständigkcits -

fragen mit Schärfe und Erfolg zufassen tu können . Nach
dieser Richtung schweben bereits Verhandlungen zwischen
den verschiedenen beteiligten Behörden .

Schließlich handelt es sich darum , da , wo übe r -

mäßigeVorräte zum Schaden der Allgemeinheit auf¬
gehäuft worden sind , diese sogenannten Hamsterlager fest¬
zustellen und dem allgemeinen Verbrauch zuzuführen . Wie
oas bisherige vereinzelte Vorgehen von Arbeiter - und
Soldatenräten bereits gezeigt hat , ist diese Aufgabe durch¬
aus nicht leicht zu lösen , wenn man vermeiden will , daß
rechtmäßig erworbene Vorräte den Besitzern wegge¬
nommen werden . Man wird bedenken müssen , daß der
Geist der Vorsorge für kommende schwere Zeiten der
Bevölkerung erhalten bleiben muß und daß ein plumpes
und ungeschicktes Zufassen leicht auch die Besitzer kleiner
erlaubter Vorräte veranlassen könnte , diese in unwirt¬
schaftlicher Weise zu verzehren oder zu vergeuden . Das
Reichsernährungsamt beschäftigt sich auf das eingehendste
damit , Richtlinien für ein einheitliches und sachgemäßes
Vorgehen auf diesem Gebiete aufzustellen . Es erscheint
erwünscht , daß die einzelnen örtlichen Stellen sich bis

zum Erscheinen dieser Richtlinien solcher Sondermaß¬
nahmen enthalten . Die Richtlinien werden versuchen ,
allen Ansprüchen , insbesondere auch derjenigen Volks¬

kreise , die durch Heeresangehörige erlaubterweise Nah¬
rungsmittel enthalten und vorsorglich aufbewahrt haben ,
gerecht zu werden . Es kann daher vor dem vorzeitigen
Verzehr und der Vergeudung solcher Lebensmittel nur
dringend gewarnt werden .

Die Umwälzung im Reich .
Ausschreitungen in Berlin .

Berlin , 7 . Dez . Gestern hatte die Spartakusgruppt
verschiedene Versammlungen von Urlaubern und Fahnen¬
flüchtigen einberufen . Letztere protestierten dagegen , daß
sie von der Wahl zu den Soldatenräten ausgeschlossen
seien . Die Agitation der Spartakusleute hatte aber unter
den heimgekehrten Frontsoldaten des Gardekorps große
Erregung hervorgerufen und schon am Vormittag soll die
Berliner Garnison alarmiert worden sein , ohne daß man
weiß , wer den Befehl gegeben hat . Jedenfalls ist das
Generalkommando nicht beteiligt . Nachmittags kam es ,
als die Demonstranten aus den Versammlungen geschlossen
znm preuß . Abgeordnetenhaus , wo der Vollzugsausschuß
der A . -S . -Räte seinen Sitz hat , marschieren wollten ,
da das Gerücht verbreitet war , der Vollzugsausschuß
sei verhaftet worden , zu einem Zusammenstoß

i : den Frontsoldaten , die dem Zug mit Waffen entgege
'

iraten . Von Seiten der Demonstranten soll zuerst ge¬
schossen worden sein . Mindestens 20 Tote und 40 schwer
Verwundete blieben am Platzt Eine Soldatenabteilung
hatte , wie sich bestätigte , unter Führung eines Vizeseld -
Wedels Franz Fischer auf Grund eines angeblich vom
Bat der Volksbeauftragten ausgestellten Befehls den Voll¬
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zugsrat verhaftet , auf Veranlassung des Volksbeauftragten !

Barth , der gerade dazu kam , aber wieder freigegcben . I
Die Untersuchung soll ergeben haben , daß der Befehl I
von Beamten des Auswärtigen Amts und des Arbeiter - '

und Soldatenrats , Marten , Graf Matuschka und Frhr . I
v . Rheinbaben ausgestellt worden sei . Fischer und Mar¬
ten sind verhaftet , die beiden andern sind flüchtig .

Zn gleicher Zeit zogen viele Hunderte von Sol¬
daten unter dem Solbatenführer Spiro vor das Reichs¬
kanzlerhaus , den Sitz des Rats der Volksbeauftragten .
Spiro hielt eine Ansprache und rief den Volksbeauftragten
Ebert zum ersten Präsidentewder deutschen Republik ans .
Ehert erwiderte , er könne und wolle nichts annehmen ,
ohne mit seinen Freunden und dem Rat der Volks -

beaustragten gesprochen zu haben . Auf seine Ermahnung
zogen die Soldaten in Ruhe ab . ^

Am Samstag marschierte wieder ein sehr großer Zug
von Demonstranten durch die Straßen ; im Zug fuhr
ein mit Maschinengewehren versehener Kraftwagen , von
dem aus Liebknecht Ansprachen hielt . Als die Menge
die Bibliothek stürmen wollte , machte die Wache ihre
Maschinengewehre schußfertig , worauf die nach Tausenden
zählende Menge auseinanderstob . Vor der Kommandan¬
tur staute sich wieder eine Ansammlung an . Liebknecht
erging sich in Verwünschungen gegen den Kommandanten
Wels (Mitglied des A .S .R .) . Em anderer Redner for¬

derte die Menge auf , zu den Waffe » zu greifen und Wels
und die Scheidemänner zu verjagen . Zn einem Angriff
kam es indessen nicht . (Die Berichte über die bedenklichen
Ereignisse sind noch sehr lückenhaft , sodaß es bis jetzt
nicht möglich ist, sie klar zu übersehen . D . Schr .)

An die Arbeitslosen . ^
Berlin , 7 . Dez . Die Arbeitsgemeinschaft der in¬

dustriellen und gewerblichen Arbeitgeber - und Arbeit¬
nehmer -Verbände wendet sich in einem Aufruf an die
werktätige Bevölkerung Deutschlands . In dem Werbe -
rus wird aus den herrschenden Arbeitsmangel im Berg¬
bau und die aufs ! höchste gestiegene Kohlennot An¬
gewiesen . Die Arbeitslosen werden aufgefordert zu Hel¬
sen, die Kohlen zu fördern . Ter Textilindustrie mangle
es an eisernen Maschinen , der Bautätigkeit an eiser¬
nen Werkzeugen und Geräten . Im Transportgewerbe ,
dem Triebrad des Volkslebens , herrsche vielerorts Ar¬
beitsmangel . 5000 Lokomotiven und 150000 Güter¬
wagen seien uns von der Entente weggenommen wor¬
den , weshalb mit dem verbliebenen Rest gut gewirt -
schaftet und der Güterumlauf durch schnelles Entladen
geregelt werden müsse . Auch die Land - und Forstwirt¬
schaft klagten über Arbeitermangel , Getreide bleibe unge -

droschen in einer Zeit größter Nahrnngsmittelknappheit .
Es fehle aber auch an Bau - , Bahn - und Grubenholz . Der
Ausruf ermahnt die Arbeitslosen , nicht in den großen
Städten zu bleiben , in deren Fabriken jetzt die Feld¬
grauen Hineinströmen , die ein , Recht auf ihre alten
Plätze haben . Ter Aufruf schließt mit der Mahnung an
die Volksgenossen , durch Arbeit sich selbst und den ande¬
ren zu nützen , wahre Solidarität zu erkennen und zu
üben , um nicht am Untergange des Volkes mitschuldig
zu werden . Bei Arbeitswechsel werde freie Eisenbahn --
fahrt ans öffentlichen Mitteln gewährleistet .

»Auflösung der A .S .-Räte verlangt ?
' Berlin , 7 . Dez . Die Blätter melden , die Verbauds -
,nächte haben die Auflösung der Arbeiter - und Soldaten -
binnen einer bestimmten Frist verlangt , widrigenfalls
Deutschland keine Lebensmittel erhalte und die Be¬

setzung erfolge .
Ucberfall auf Minister Auer .

München , 7 . Dez . Eine Anzahl radikaler Jnter-
uationalisteu drang in der Nacht bei dem Mitglied der

i vorl . Volksregierung Auer ein und zwang ihn unter
Todesbedrohung , seinen Austritt aus der Regierung zu
erklären . Tie Korr . Hoffmann meldet nun amtlich , der

Miuisterrat spreche seine tiefste Entrüstung über den
Urberfall aus . Tie erpreßte Erklärung sei selbstver¬
ständlich null und nichtig . (Tie öffentliche Meinung
in Bayern wünscht den aus Bayern gebürtigen Auer an
Stelle deS landesfremden Eisner , der seine Anhänger
mir noch in den Kreisen der Allerradikalsten hat . Ans
diesen Kreisen ist der Anschlag hervorgegangcn . )

München, 7 . Dez . Das Pressebureau des Arbeiter I
cats meldet : Der Aktionsausschuß des Provisorischen Ar - I

beiter - , Soldaten - und Bauernrates des Freistaates Ba - j
'

wrn fordert von der bayrischen Regierung , daß sie ge¬

genüber der Reichsregierung folgende Erklärung aogibt .
Wenn 1 . anstelle Solfs ein unkompromittierter Mann
getreten ist und 2 . die Zusicherung abgegeben wird , daß
Erzberger an den Friedensvcrhandlungen nicht teil¬
nehmen wird , hält sie das Auswärtige Amt wieder für
verhandlungsfähig .

Berlin , 7 . Dez . Dem Erzbischof von Köln ist von
der preußischen Regierung auf die bei ihr eingelegte
Verwahrung gegen die Trennung von Staat und Kirche
geantwortet worden , daß zunächst nur allgemeine Er¬

wägungen im Ministerium für Wissenschaften stattgefun¬
den haben . Sollte die Angelegenheit festere Gestalt ge¬
winnen , so müßte zunächst die preußische Regierung damit
befaßt werden ,

Berlin , 7. Dez . Auf den drei Schlössern des Prin¬
zen Friedrich Leopold Kon Preußen (Sohn des
Gencralseldmarschalls Prinz Friedrich Karl ) ist mach der

„ Deutschen Tagesztg .
" die rote Fahne gehißt .

Reue - vom Tuge .
Die Engländer in Köln . l !

.Köln , 7 . Dez . Heute nachmittag kamen 4500 Mann
englische Infanterie in den westlichen Vororten Kölns
an und bezogen Privatquartiere . Die zur Verfügung
gestellten öffentlichen Gebäude wurden nicht benützt .

Verlängerung des Wasseustillstands .
Berlin , 7 . Dez . Das französische Oberkommando

^ hat die deutsche Oberst « Heeresleitung um Bezeichnung
von Bevollmächtigten zur Verlängerung des Waffen¬
stillstands ersucht . Tie Verhandlungen sollen am 12 .
oder 13 . Dezember in Trier stattfinden .

369 Milliarden Entschädigung für Grosz »
- ritanuien .

London , 7 . Dez . Nach „Daily Mail" soll Lloyd
George erklärt haben , Großbritannien und die Kolo¬
nien werden von Deutschland ' eine Geldentschädigung
von l8 Milliarden Pfund Sterling verlangen .

London , 7 . Dez . (Reuter.) Geddes, der Minister
des Nationaldienstes , sagte in einer Rede in Plymouth ,
England könne Deutschland nicht erlauben , in Waren
zu bezahlen , sonst würde Englands eigene Industrie lahm -

gclegt . Deutschland müsse mit allem Gold , das es be¬
sitze, und mit seinen Rohstoffen bezahlen . Es könne mit
Arbeit zahlen , indem es die schönen Gebiete Frankreichs
und Belgiens , die es verwüstet hat , wieder herstelle .

In einer Wahlversammlung in Leeds sagte Lloyd
George : Nachdem wir den größten Kampf um den Fort¬
schritt der Menschheit gewonnen haben , müssen wir mit
rllen Kräften trachten , England auf eine Höhe cmpor -
jubringen , wie sie noch nie dagewesen ist .

Unerhörte Bedingungen .
Berlin , 7 . Dez . Der englische Admiral Browning ,

an den die Vollmachten des Admirals Beatty in dev
Wnffenstillstandsverhandlungen übergegangen sind , triff !
Vieser Tage in Hamburg ein . Me Verbündeten verlangen
die Auslieferung nicht nur aller in deutschen Häfen inter¬
nierten Schiffe der verbündeten Staaten , sondern auch
die „ guten Prisen "

, d . h . Schiffe , die nach Völkerrecht
auf offener See von den Deutschen genommen worden
sind . Ans deutschen Einspruch erwiderte Admiral Brow¬
ning , hier gebe es keine Rechtsfrage . Die auszuliefernden
Schiffe müssen von Deutschland mit Proviant und Kohlen
ausgestattet werden . Die Ueberführung , einschließlich der
Mannschaften , hat durch deutsche Schiffe bis zum 17 . De
zember zu erfolgen . Sämtliche deutschen Kriegsschiffe sink
außer Dienst zu stellen , die Mannschaften müssen ar
Land gehen . Ueber alle fertigen und im Bau befind
lichen Schisse jeder Art ist eure Liste zu übergeben . Dü

Luftschiffwerft in Friedrichshase » soll genau untersuch
werden .
Die veutfche Schiffahrt in der Ostsee verboten

Berlin , 7 . Dez . England hat in Kopenhagen ^
amt

lich mitgetcilt , dass die deutsche Schiffahrt iu der i- stst'

von der Entente nicht mehr zugelassen wird . Dänisch .

Schiffe können zwar fahren , aber es muß vorher ein .

Verständigung über die Ladung erfolgt sein . Nur Kal

„ ad Kohle , Halb - und Ganzfabrikate dürfen noch au -

Dcntschland ausgesührt werden . Auch Dänemark dar

nur jene Nahrungsmittel , die auf Grund der Wirtschaft ?

nbkvmmen vereinbart sind , ausführen . Aehnliche Nach
richten liegen aus Holland vor . — Me neue Maßnahm
ist eine unerhörte , mit den Wilsonpläncn nicht zu ver



embarende Verschärfung der WaffenMstandsbedmgungc' N .
Sie bedeutet eine weitere Knebelung Dutsch'lands, das
zuerst entwasinet wurde , und eine neue Verschlechterung
unserer schweren Ernährungslage durch die unausbleibliche
Erhöhung der Arbeitslosigkeit .

Weitere Quälereien . '
Berlin , 8 . Nov . Marschall Fach bat gestern

der deutschen Waffenstillstandskommissiou folgende Ent¬
schließung übergeben. Ter Lebensinittelverkehr von der
durch die alliierten Armeen besetzten Zone nach der
neutralen Zone, ferner die Eisenbahn- und Straßen ^
babnverbinduugen zwischen diesen Zonen sind nicht zu¬
lässig, in lAnbetracht der Notwendigkeit der Aufrecht -
erha

'
tlnng der Blockade Deutschlands , die in dem Was-

senstiltständsabkommen vorgesehen ist . Den Armeen
sind Instruktionen gegeben worden bezüglich der über die
Post - , Telegraph- und Fernsprechverbindungen im Rhein¬
land answübenden Kontrolle .

Diese Entscheidung steht mit dem Wortlaut des Was-
fenstillstandsabkommeus (Artikel 6 und Artikel 26 ) in
Widersrrucb . Tie deutsche Regierung wird auf diplo¬
matischem Wege und durch die Waffenstillstandskommis¬
sion Protest dagegen erheben.

Rückkehr der Internierten ans Holland .
Berlin , 7 . Dez . Aus Holland sind 3200 inter¬

nierte Kriegs - und Zivilgefangene zurückgekehrt . Ter!
Rest wird vor Weihnachten in Deutschland sein .

Die Welternährung .
London . 7 . Dez . Der zurückgetretene Lebensmittel-

kontrvllenr Clynes weist in einem Brief an den Präsi¬
denten des Lebensmittelkomitees darauf hin, daß die Lage
der Lebensmittelversorgung der Welt noch einige . Zeit
Besorgnis erregend bleiben wird . Weite Gebiete Euro¬
pas seien im kommenden Winter von Hungersnot be¬
droht . Deshalb müßten die hauptsächlichsten Sicherungs¬
maßnahmen für eine gerechte und gleichmäßige Verteilung
der Lebensmittel während des Winters und des Früh¬
lings in Kruft bleiben.

Ansstand in England .
London , 7, Dez . Tie Vaumwollspinner in Lan-

cashire werden ihre Betriebe schließen , wodurch 100 000
Arbeiter arbeitslos werden . Dm Gewerkschaften ver¬
langen eine Erhöhung der> gegenwärtigen Löhne um
40 Prozent. Tie Arbeitgeber bieten 25 Prozent.

Die amerikanischen Verluste .
Bern , 7 . Dez. Der amerikanische Preßdienst ver¬

öffentlicht folgende neu^ Verlustliste : Gefallen 28 368.
an Wunden gestorben 12101 , an Krankheit gestorben
16034, ans anderer Ursache gestorben 1980 , vermiß !
14 290, verwundet 189955. Gesamtverlust 272 723 .

Haß bis zur Vernichtung .
Paris , 7 . Dez . „Radical " schlägt vor , die deutsche

Stamsstimtdenverwaltung unter die Aussicht einer Kom¬
mission der Alliierten zu stellen , wie es in der Türkei '
war . - - Der „Teins.»» " schreibt, die deutsche Revolution
und die Nationalversammlung sind unwichtig für die
Alliierte» . Wichtig ist ein rascher Vorfrieden ohne di«
Erboluug Deutschlands abzuwarten , da die deutsche Wirt¬
schaftskrise ansgenüyt werden muß . — „Victoire " fordert
die Ausweisung aller deutschen Beamten und Industrie !
len aus Elsaß-Lothringen und die Beschlagnahme der
deutschen Indust 'rieauteile in Frankreich ohne Entschädi
guug. — „Gaulois " fordert die Einverleibung des Saar
Wiens . „Petit Parisien" fordert , daß mindestens de>

l ein die militärische Grenze Frankreichs werden müsse
*

Verletzung der persönlichen Freiheit .
Essen, 8 . Dez . Das Direktorium der Friedr . Kr u p s

A . G . teilte dem Volksbeaustragten Ebert mit : An
4 . Dez. wurde ein Mitglied des Direktoriums mit anderer
Bürgern von Essen vom Arbeiter - und Soldatenrat ver
hastet, wie gesagt wurde als Sicherheitsbürgen für ein,
Abordnung des A .S .R . , die gleichzeitig zum Division »
kommaudeur berufen war . Das Direktorium erhebt gegec

widerrechtliche Verletzung der persönlichen Frcihei
Märssten Einspruch und verlangt Sicherungen gegen du
Uebergrisfe.

^ Der Gruß der Bischöfe. Die deutschen Erz-
biichöfe und Bischöfe haben an die heinikehrenden deut
scheu katholischen Soldaten einen herzlichen Willkomm-
gruß gerichtet . Das Hirtenschreiben wurde von den Kan¬
zeln verlesen.

— Wiedervereinigung der Seiden Eisenbah -
ncrverbände . In einer gemeinsamen Sitzung der
Norstandschasten beider Eisenbahiierverbande Württem¬
bergs , die am 5. Dezember in Stuttgart stattfand , wurde

emstimMg beschlossen, Nit Wirkung vom 1 . Januar 1919
an , den . neuen und alten Eisenbahnerverband zu verei¬
nigen . Tie Geschäftsführung wird vorläufig gemeinschaft¬
lich von beiden Vorstandschaften weitergeführt.

— Heeresauflösung . Wie aus Heilbronn berichtet
wird , haben sich in. der dortigen Gegend zwei und ein«
halbe von der Westfront kommende österreichisch « Infan¬
terie -Divisionen aufgelöst und ihr gesamtes Material dar¬
unter Geschütze und Motorbatterieu in Unordnung bei
der dortigen Bahnstation hinterlassen . Auch zahlreiche
Wagen und 6000 Pferde blieben zurück, deren Erhaltung,
infolge Futtermangels gefährdet ist .

— Schiebungen . In Mnrrhardt wellten Händler-
einen geschlachteten und iw Körben vervackten OckcH .
m einem. Waggon zwischen Ehristbäumen nach Mann-
feiul schmuggeln . Das Fleisch wurde beschlagnahmt.^^ n Welzheim wollte ein Eisenbahuangcstelltcr fast eine - '

, ,mittler Weißmehl , den er mit den üblichen Schein,-
gründen wie Rückkehr der Söhne aus dein Feld, Krank¬
heit usiv . bei den Bauern ergattert hatte , aus dem Bezirke
schassen, wurde aber abgesaßt und seiner HamsterbLute
entledigt. ^
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( .) Stuttgart , 7 . Tez . ( Einzug . ) Das Reserve ^

Infanterie -Regiment 119 , das in der Nacht zum Sams¬
tag hier eingetroffen war, hielt heute seinen Einzug . Vom
der Pragschule zog es zum Neckartor, wo der stellv .
Gouverneur , Oberst Ströhlin , es im Namen der
Garnison begrüßte . B . A .M . Hausmann überreichte
namens der Stadt Lorbeerkränze , worauf der Komman¬
deur Oberst v . Schäfer dankte. Unter dem stürmischen
Jubel der Tausende , die die Straßen iimsänmten , mar>-
schierte dann das Regiment mit schwarz -roten Fahnen
auf den Marktplatz , wo der Gesangverein Zschrensel .'
ein Lied sang . Gemeinderat Tr . Ludwig richtete an
das tapfere Regiment eine begeisterte Ansprache, auch
Justizminister v. Kiene sprach herzliche Worte des
des Willkomms , die Oberst v . Schäfer mit markiger Rede
erwiderte . Nach einem weiteren Vortrag des Gesang¬
vereins zvgen sodann die Truppen in strammer Ordnung
in ihre Quartiere. Das Regiment hat - b den Kriegs - -
jahren in den Vogesen, bei Cambrai, au : Ancre , bei
Orvillers , La Boiselle, Beaumont, ThiePvac . 'B rillecvurt ,
in den Flanderschlachten 1917 , am Honthonlsterwalch. bei

wöray an der Somme, bei Vis en Artois und vielen an -
c/deren Orten in heldenhaftem Kampfe ausgezeichnet und
Me beiiegt sich unvergänglichen Ruhm ' und den un-
lanslöschlichen Tank des Vaterlandes erworben ,
s Die 7 . lwnrtt . ) Landwehr - Division (Res-
Inf . - Regt. 122, Landw .-Jnft .-Regt. 12l , 126, Landw -
Feldart . -Regt . 1 nsw. ) wird in nächster Zeit von Odessa
ins Etappengebiet Bug befördert , wo sie den Bahn¬
schutz übernehmen soll. Seit 10 Tagen ist in der Divi¬
sion ein Svldatenrat gebildet.

Bei den beim Oberkommando Mackensen befindlichen
württemb . Truppen ist der Zustand zufriedenstellend. Tie
Stimmung hat sich gehoben, nachdem bekannt geworden
ist , daß sämtliche Truppen der Heeresgruppe mit der
Bahn znrückbefördert werden und der unterbrochene
Bahntransport wieder aufgenommen worden ist.

Tie I n s t . -G eschn tz - Ba tt . 22'
( l . wiirtt .) ist

in ihre Heimatgarnison Cannstatt einmarschiert . Im Ja¬
nuar 1917 in Zllm ausgestellt, hat sich die Batterie in
den Kämpfen des Jahres 1917 um Verdun , in den vier
großen Angriffsschlachten des Frühjahrs 1918 und in
den schweren Abwehrkämpfen der letzten Monate her¬
vorragend geschlagen .

(-) Stuttgart , 7 . Tez . (A n S de m Parteile -
ben . ) In der heute nachmittag stattgefundenen Sitzung
des Hauptausschnsses der Deutschen demokratischen Par¬
tei gab der Vorsitztende , Konrad Hanßmann , einen
Bericht über die bisherige Organisationsarbeit. Ter Haupi -
ausschuß ist als geschästsführendes Organ gedacht und
es teilen sich in die politische, soziale und wirtschaftlich«
Führerarbeit zwölf Ausschüsse. Tie Gesamtheit der Aus¬
schuss « bildet die Parteileitung . Diese Berufungen wer¬
den von der ersten Partei -Landesversammlnng bestätigt
und künftig von derselben vorgcnommen . Hierauf er¬
folgt« die Konstituierung des Hauptausschnsses . Zum
Vorsitzenden wurde Abgeordneter Kvnrad H au ß m an » ,
zum stellv . Vorsitzenden Abg . Jul Bau ma nn , Mit¬
glied der prov . Regierung, herusen, und zu Schriftführern
Abg . Fischer und Parteisekretär Hops , zum Scha ^

ttneister Paul Jlg bestellt. Als Mitglied des Haupt-
üusschiisses kooptierte derselbe Direktor Esser vom

„Neuen '
Tagblatt "

. — Minister Bnuinanii berichtete
über die Bildung der Ausschüsse und es wurde aufseinen
Antrag noch ein Ausschuß für Gemeindepolitik gebildet,lieber die Organisation der jungen deutschen demokrati¬
schen Partei ^ „Junge Demokratie " wird grundsätzlich
bestimmt, daß mit der Mitgliedschaft der Jügendorgm

tion die Zugehörigkeit zu der Gesamtpartei für Würt¬
temberg und das Reich erworben wird . Ter Entwurf
des Parteiprogramms wird von dem Berliner Ausschuß
übersandt . Zu dem württembergischen Programm wurde
vorgeschlagen, den Präsidenten des württembergischen
Freistaats durch Volkswahl zu berufen ; die Wahlperiode
soll zehnjährig sein . Auch wurde der Vorschlag ge¬
macht, die- erstmalige Wahl durch die verfassunggebende
Versammlung vorzunehmen . Das Referendum soll ein¬
geführt werden. Der Anschluß der hohenzolkerschen
Staatsangehörigen soll erleichtert werden ; es-hätte aber
eine Klärung der finanzpolitischen Verhältnisse des
früheren Fürstentums vorauszngehen . Ferner soll die
Frage geprüft werden , ob nicht ein Teil der staat¬
lichen Ausgaben Württembergs und Badens gemeinsam
besser und billiger erfüllt! werden könne. Bezüglich de»
Verhältnisses von Staat und Kirchek -am zum Ausdruck,
daß jedenfalls die protestantische Kirche die Anerkenn
nung als öffentlich -rechtliche Korporation mit eigenem
Stenerrecht beanspruche; diesem Verlangen werde der
Staat entgegenkommen müssen . Klare Richtlinien süo
die Gestaltung des Unterrichts wird der Ausschuß für
Volksbildung vorlegen . Am 6 . Januar sollen Är allen
Qberämtern des Landes große Wälstervcrsammlnngen
ltattsinden . Endlich wurde beschlossen, die Vorverlegung
des Wahltermins zur Nationalversammlung mit größ¬
tem Nachdruck zu beantragen.

6p. Stuttgart , 6 .
"
Tez . kZ nr Nenord n u NM)

Tin Arbeitsausschuß evangl . Frauen zur Erhellung und
Förderung der sittlich-religiösen Künste des Volksle¬
bens hat sich dieser Tage in Stuttgart gebildet. Er ver¬
langt bei der bevorstehenden Neuordnung des Verhelf

Baden .
Politische Vorgänge in Baden .

(-) Karlsruhe . 8 . Dez. Die badische Zentrum!
Partei veröffentlicht ihren Wahlaufruf, in welchem an
sie Spitze der Programmforderungen der Satz gestellt
ist : „Das neue Zentrum ist eine christlich -soziale Par¬
tei .

" Es wird n . a . verlangt, daß die deutsche Außen¬
politik unter die Kontrolle der Volksvertretung gestel^
bei der Finanzpolitik Kriegsgewinne und Großkapi. . . .
herangezogen , die schwachen Schultern geschont und kein«
-Ausgabe ohne Deckung vorgenommen wird. Die inner-
politischen Forderungen enthalten : Freie Bahn für dit
Selbstverwaltung und freie Betätigung jedes Staatsbür¬
gers in Gemeinoe , Kreis und Staat ohne Rücksicht ans
eine religiöse und politische Anschauung . Des weiteren
wrlangt das Zentrum des Ausbau der Arbeiterve »
ncherung , Schutz vor lohndrückenden ausländischen Ar-
Ticern, Existenzschasfung für den Mittelstand und Für¬
sorge für die Privatbcauiten . Die Trennung von Staat
und Kirche, wird grundsätzlich abgelehnt .

Tie bisher liberalen „Singener Nachrichten" werden
nunmehr als Organ der demokratischen Partei erscheinen .

Die badischen Staatsbeamten in Basel haben sich an
die vorn Volksregierung mit dem Ersuchen gewandt ,
ihnen zur badischen Nationalversammlung das Wahlrecht
einzuränmen und bei 'der Reichsleitung alsbald anregeü
zu wollen , daß ihnen auch für das Reich die gleichen
politischen Rechte eingcräumt werden . Nach ihrem Wunsch
sollte für die Wahlen zur Nationalversammlung in Basel
und Schafshansen je ein Wahlbezirk gebildet werden.

l- Karlsruhe , 7 . Dez . Am Freitag mittag er¬
folgte der offizielle Einzug des Feld-Art. -Regts . Nr .
50j das vor dem Rathaus von dem Oberbürgermeister
und dem komm . General des aktiven 14 . A . K . General¬
leutnant von Gontard begrüßt wurde .

(-) Wintersdvrf bei Rastatt, 7 .De >z . Zwei hiesige
Bürger, die. sich in einem Nachen an das elsässische Ufer
begeben hatten, wurden dort von einer französischen.
Patrouille sestgenommen. . . .. ...

Di- stlb. U- dienst«»,rdaille erhielt u . a . Robert
Ruetz von hier.

Druck und Vcrlagder B . Hofmann 'schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst

Hinladung.
Zur Lösung von

MWs«Mi>WiiMte«
wird auch Heuer wieder eingeladen.
- Die Karten können beim Amtsdienrr und den Schutzleuten
in Empfang genommen werden

Die eingegangenen Beträge werden aufNeujahr !.zur Unter¬
stützung von Armen , namentlich solcher , die nicht in öffent¬
licher Armenunterstützung stehen , verwendet werden .

Tie Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahr
bekannt gegeben mit dem Hinweis, daß decjenige , welcher eine
solche Karte erwirbt, ans diese Weise seine Neujahrsgratula -
tion darbringt und auch seinerseits aus Besucve oder Kar '

. eir-
zusendungen verzichtet .

Wildbad , den 6 Dezember 1918 .
Stadtschultheiß: Ev . Stadtpsarrer: Kath. Stadtpsarrer '

Bätzner . Nösler . Fische

Wekcrnntmclchung
Vom ehemaligen Reservelazarett Volksschule , find noch

Bestände ven Hemden, Unterhosen, Socken und Taschentücher
sowie gestreifte Lazarettanzüge vorhanden . Diese Gegen¬
stände werden nur an bedürftige Kriegsteiln hmer abgegeben
und erfolgt die Abgabe im Wege der Verlosung. Der Er¬
lös hieraus wird den hiesigen Kriegswaisenfonds überwiesen.

Anmeldungen auf obige Sachen werden am Dienstag ,
den 10 . ds auf dem Stadt . Lebensmittelamt entgegen ge¬
nommen .

sind eingelroffen

Käse-Abgabe
Auf Lebensmittelmarke 15 wird abgegeben 100 gr Käse .
Schwerarbeiter erhalten auf Marke 19 300 gr. , Schwerst «

arbeiter 500 gr . Zulage.
Listenschluß Dienstag Abend 6 Uhr.

Stadt Lebensmittelamt

Adolf Blrrmeathal .
Ein einfaches möbliertes

ZUM
möglichst Mitten der Stadt so
fort zu mieten gesucht.

! Angebote an die Exped s 85

Anmeldungen zu einem

Tanzkursus
nimmt entgegen.

Karl Kämet sch
zur alten Linde.

8t»ltW-8teWl
empfiehlt E . M . KE .

Der Litt . Einwohnerschaft insbesonders meiner wert«
Nachbarschaft zur gef, Kenntnis , daß ich vom Heere entlast«
bin und meine

Bäckern wieder eröffne.
Um gütigen Zuspruch bittet

Karl Treiber Bäckermeister,

Tamavmo
Gesunder Mstmoli Ersah

in Portionen für 100 Ltr.
mit künstl Süß Stoff Mk . 9—

ohne künstl . Süß Stoff für 75 Ltr . Mk . 6-
empfieht

Robert Treiber »
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